
Überfachliche Kompetenzen werden in der
modernen Arbeitswelt immer wichtiger –
sowohl für die Beschäftigungsfähigkeit des
Einzelnen als auch für die Wettbewerbsfähig-
keit von Unternehmen. Aber wie können sie
kostengünstig, zeitnah und bedarfsgerecht
vermittelt werden?

Um eine adäquate Antwort auf diese Frage zu
finden, werden im Rahmen des Projektes
qa softskills für azubis Unterstützungsleistun-
gen für Unternehmen und Ausbildungsverbünde
erarbeitet und erprobt, die die Vermittlung von
Querschnittsqualifikationen für Auszubildende
zum Ziel haben. Aktuelle Untersuchungen haben
gezeigt, dass insbesondere bei den neu geord-
neten bzw. neu geschaffenen Berufen (z.B.
industrielle M+E-Berufe und IT-Berufe) ein
erhöhter Anpassungsbedarf besteht, da über-
fachliche Kompetenzen in der Ausbildung zu-
nehmend an Bedeutung gewinnen. qa softskills
für azubis greift diesen Bedarf auf und ent-
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Passgenaue Blended-Learning-Angebote

Die Unterstützungsleistungen im Rahmen des
Projektes beinhalten neben der Durchführung
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Querschnittsqualifikationen oder „Soft Skills“ sind
überfachliche Kompetenzen, die es dem Einzelnen
ermöglichen, im steten Wandel der Arbeitswelt zu
bestehen, indem sie ihn befähigen, immer wieder
neue Situationen und Anforderungen zu bewältigen.
Sie können eingeteilt werden in soziale, personale,
Methoden- und Medienkompetenzen. Dazu zählen
u.a. Selbstlernkompetenz, Kommunikations- und
Teamfähigkeit, Umgang mit neuen Medien, Selbst-
management, Problemlösungsfähigkeit, Zuverlässig-
keit, Projektmanagement. Heute spielt außerdem die
IT-Kompetenz eine wichtige Rolle.
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zur Aneignung überfachlicher Kompetenzen
(Zielgruppe: Auszubildende) sowie ein Lehrkon-
zept zu deren Vermittlung (Zielgruppe: Aus-
bilder). Gemeinsam mit den Ausbildern bzw.
Bildungsverantwortlichen aus den Betrieben
werden Blended-Learning-Angebote (Kopplung
von Präsenzseminaren und rechner- bzw. in-
ternetgestütztem Lernen) passgenau und be-
darfsgerecht erarbeitet. Als Grundlage dienen
bereits bestehende e-Learning- und Blended-
Learning-Konzepte, die an die konkrete betrieb-
liche Bedarfssituation angepasst werden. Das
betrifft insbesondere das Konzept ,
das in einem Projekt der bfz Bildungsforschung
entwickelt und 2005 mit dem Weiterbildungs-
Innovations-Preis des Bundesinstituts für Be-
rufsbildung (BIBB) ausgezeichnet wurde. Als
zentrales Produkt wird ein Umsetzungskatalog
erstellt, der Möglichkeiten der Vermittlung über-
fachlicher Kompetenzen durch den Einsatz
von Blended Learning im Betrieb aufzeigt.
Die darin enthaltenen praxisorientierten Hand-
reichungen sollen Betriebe für die Durchführung
sensibilisieren.

Selbstlernkompetenz fördern

Dass der Bedarf an Soft Skills weiter anwächst,
zeigten zuletzt zwei repräsentative Befragungen
des f-bb unter Erwerbstätigen aller Branchen
(deutschlandweit) und 196 Unternehmen der
Metall-, Elektro- und IT-Branche in Bayern.
Dabei gaben 90 Prozent der Erwerbstätigen
(inkl. Auszubildende) sowie die große Mehrheit
der Unternehmen an, dass die Selbstlernkom-
petenz bereits heute eine besondere Rolle im
berufspraktischen Alltag spiele, gefolgt von
Kommunikationsfähigkeit, Problem- und Kon-
fliktlösungskompetenz und Teamfähigkeit.
Daneben wird den Kompetenzen, Projekte zu
managen und souverän mit dem Internet um-
zugehen, eine mittlere Bedeutung beigemessen,
während interkulturelle Kompetenz und Präsen-
tationstechniken derzeit noch eine unterge-
ordnete Rolle spielen.

Ausbildungsbereitschaft erhöhen

Die Unternehmensbefragung hat weiter er-
geben, dass sich eine Unterstützung bei der
Vermittlung überfachlicher Kompetenzen positiv
auf die Ausbildungsbereitschaft eines großen
Teils der Betriebe auswirken würde. Mit jeweils
über 50 Prozent entsprechender Antworten
scheint der Bedarf in mittleren Unternehmen
(50-249 Mitarbeiter) und in der IT-Branche am
größten zu sein. Nicht zuletzt vor dem Hinter-
grund dieses Potentials ist das Unterstützungs-
konzept von qa softskills für azubis grundsätz-
lich auf Übertragbarkeit ausgerichtet und wird
in einer breit angelegten Transferkampagne für
Betriebe mit ihren Ausbildern, Ausbildungsver-
bünde, Organisatoren von externem Ausbil-
dungsmanagement und Fachexperten bekannt
gemacht.
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